V E R E I N B A R U N G

abgeschlossen zwischen der Firma .....................................................................

als Dienstgeber einerseits und

Herrn/Frau ............................................................................................................
als Dienstnehmer andererseits.

1. Auflösung des Dienstverhältnisses und Wiedereinstellung

Das zwischen den beiden Vertragpartnern seit ............................... bestehende Dienstverhältnis wird mit  ............................. einvernehmlich aufgelöst. 

Mit diesem Termin erfolgt auch die Abmeldung bei der Sozialversicherung. Gleichzeitig wird dem Dienstnehmer zugesichert, dass das Dienstverhältnis spätestens ab ................................ zu den bisherigen Arbeits- und Lohnbedingungen wieder fortgesetzt wird. Mit diesem Termin erfolgt auch die Wiederanmeldung bei der Sozialversicherung.

2. Aussetzung der Fälligkeit der anlässlich der Auflösung bestehenden arbeitsrechtlichen Ansprüche

Die anlässlich der Auflösung des Arbeitsverhältnisses entstandenen Ansprüche hinsichtlich Abfertigung und Urlaubsersatzleistung werden vom Dienstnehmer nicht fällig gestellt. Macht der Arbeitnehmer von der Zusage auf Wiedereinstellung nicht Gebrauch, so bleiben ihm die Ansprüche gewahrt.

3. Zusammenrechnung der Dienstzeiten

Die Dienstzeiten des Dienstnehmers bei der Firma ...................................................... vor der Auflösung des Dienstverhältnisses und nach Wiederbeginn des Dienstverhältnisses werden für alle arbeitsrechtlichen Ansprüche, die von der ununterbrochenen Dauer des Dienstverhältnisses abhängen, zusammengerechnet.

Der Unterbrechungszeitraum selbst wird bei der Berechnung dieser Ansprüche jedoch nicht mitgerechnet. Auch für die Berechnung der Sonderzahlungen und des Urlaubsausmaßes wird der Unterbrechungszeitraum nicht mitgerechnet.

Hinsichtlich aller gesetzlichen und kollektivvertraglichen Ansprüche (insbesondere Krankenentgelt, Urlaub etc) entsteht bei der Fortsetzung des Dienstverhältnisses kein neues Dienstjahr, sondern gilt das letzte Dienstjahr als fortgesetzt.

..............................................

Ort, Datum

...............................................
……………................................

Unterschrift des Dienstgebers
Unterschrift des Dienstnehmers
